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Bücher 
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Bertelsmann Stiftung. 
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Düsseldorf.  

Naegele, G. (2008) Demographischer Wandel und demographisches Altern in Deutschland: 
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Seniorenpolitik. Gütersloh: Bertelsmann Stiftung. 

Schönberg, F. (2008) Alle an einen Tisch bringen. In Bertelsmann Stiftung (Hrsg.), Initiieren 
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Stiftung.  
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Schönberg, F. (2008) Ausreichend zu Hause unterstützt. Qualitätssicherung der häuslichen 
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Planen - Umsetzen. Handbuch kommunaler Seniorenpolitik. Gütersloh: Bertelsmann 

Stiftung. 
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Gütersloh: Bertelsmann Stiftung. 
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Bertelsmann Stiftung. 
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Initiieren – Planen - Umsetzen. Handbuch kommunaler Seniorenpolitik. Gütersloh: 

Bertelsmann Stiftung. 

Schönberg, F. (2008) Lernen von anderen: Interkommunaler Austausch. In Bertelsmann 

Stiftung (Hrsg.), Initiieren – Planen - Umsetzen. Handbuch kommunaler Seniorenpolitik. 

Gütersloh: Bertelsmann Stiftung. 

Schönberg, F. (2008) Projekte gemeinsam schultern: Arbeitsgruppen. In Bertelsmann 

Stiftung (Hrsg.), Initiieren – Planen - Umsetzen. Handbuch kommunaler Seniorenpolitik. 

Gütersloh: Bertelsmann Stiftung.  

Schönberg, F. (2008) Steuerung als Prozess. In Bertelsmann Stiftung (Hrsg.), Initiieren – 

Planen - Umsetzen. Handbuch kommunaler Seniorenpolitik. Gütersloh: Bertelsmann 

Stiftung.  

Sporket, M. (2008) Age Management – Betriebliche Motive und Umsetzungsstrategien. In J. 

Deller, S. Kern, E. Hausmann & Y. Diederichs (Hrsg.), Personalmanagement im 

demographischen Wandel. Ein Handbuch für Veränderungsprozesse (S. 20-23). Berlin.  

Sporket, M. (2008) Demographischer Wandel und Erwerbsarbeit. In Reichert, M., Gösken, E. 

& Ehlers, A. (Hrsg.), Was bedeutet der demographische Wandel für unsere Gesellschaft? 

(S. 33-54). Münster.  

Wahl, H. W. & Schmitt, M. (2008) Psychogerontologische Konzepte. In K. Aner & U. Karl 

(Hrsg.), Soziale Arbeit und Alter. Wiesbaden: VS-Verlag. 

 

Forschungsberichte 

Brohl, M., Koeppe, C., Schnabel, E. & Theus, A. (2008) Abschlussbericht. 

Gemeindeintegriertes Wohnen für Menschen mit Behinderung im Alter. Caritasverband für 

das Erzbistum Paderborn e.V.. Paderborn.  
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Eifert, B., Achenbach, V. v., Gloddek, P., Kowalski, I., Lis, K., Schönberg, F., Richter-

Witzgall, G. & Stratmann, J. (2008) Impulse und Empfehlungen der Landesinitiative 
„Junge Bilder vom Alter“ des Ministeriums für Generationen, Familie, Frauen und 
Integration des Landes Nordrhein-Westfalen. Konzeption der Landesinitiative sowie 
Zusammenfassung zentraler Ergebnisse. Dortmund. 

 
Freundlieb, A., Menke, M. & Schnabel, E. (2008) Vorarbeiten zur Ergänzung und 

Weiterentwicklung der Referenzkonzepte zu einem integrierten Qualitätsmanagement- 

und Zertifizierungskonzept für vollstationäre Pflegeeinrichtungen. Düsseldorf: Ministerium 

für Arbeit, Gesundheit und Soziales des Landes Nordrhein-Westfalen. 

Freundlieb, A., Vogelwiesche, U. & Menke, M. (2008) Landesberichterstattung 

Gesundheitsberufe Nordrhein-Westfalen 2008. Situation der Ausbildung und 

Beschäftigung in Nordrhein-Westfalen. Düsseldorf: Ministerium für Arbeit, Gesundheit und 

Soziales des Landes NRW. 

Gloddek, P. & Schönberg, F. (2008) Junge Bilder vom Alter - Evaluation ausgewählter 

Projekte aus der Kreativ-Werkstatt. Dortmund: Institut für Gerontologie. 

Gloddek, P., Koch, K., Menke, M. & Schönberg, F. (2008) Lebensqualität in 

Pflegeeinrichtungen verbessern - Handlungsempfehlungen für die Beratung durch die 

Heimaufsicht. Dortmund: Institut für Gerontologie. 

Godder, A. & Menke, M. (2008) Bericht über die Ergebnisse des Kompetenz-Checks in den 

Piloteinrichtungen der Altenpflege und Behindertenhilfe – Deutschland. Europäische 

Kommission. 

Heien, T., Kowalski, I., Leve, V., Naegele, G., Rockhoff, M. & Sporket, M. (2008) „Rente mit 

67“ – Voraussetzungen für die Weiterarbeitsfähigkeit älterer Arbeitnehmerinnen. 

Zusammenfassung der Projektergebnisse. Dortmund: Initiative Neue Qualität der Arbeit. 

Heien, T., Kowalski, I., Leve, V., Naegele, G., Rockhoff, M. & Sporket, M. (2008) „Retirement 

at 67“ – Prerequesites for the ability of older female jobholders to continue working. 

Summary of the project findings. Dortmund: Initiative Neue Qualität der Arbeit. 

Koeppe, C. & Menke, M. (2008) Zweiter wissenschaftlicher Bericht zum Europäischem 

Projekt COMPLIMENT: Europäisches Anforderungsprofil 2020 für die Altenpflege und 

Behindertenhilfe. Europäische Kommission. 

Koeppe, C. & Menke, M. (2008) COMPLIMENT - Europäischer Evaluationsbericht. 

Dortmund: Institut für Gerontologie.  

Koeppe, C. & Menke, M. (2008) COMPLIMENT - Nationaler Evaluationsbericht. Dortmund: 

Institut für Gerontologie. 

Menke, M. & Schönberg, F. (2008) Grundlagen der Gerontologie. Bad Bramstedt. 
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Reichert, M., Lis, K., Kuhlmann, A. & Cosack, A. (2008) National Evaluation Report – 

Germany. Dortmund.  

Schmidt, W., Zimmer, B. & Menke, M. (2008) Ambulante und stationäre Pflege im Rhein-

Kreis Neuss. Wissenschaftliches Gutachten zur Nachfrageentwicklung in den 

kreisangehörigen Kommunen bis 2025. Dortmund: Institut für Gerontologie. 

Schnabel, E. & Schönberg, F. (2008) Qualitätsanforderungen in der stationären Pflege – 

Erfassung und Bewertung des aktuellen Stands in Forschung und Anwendung. Dortmund: 

Institut für Gerontologie. 

Vogelwiesche, U., Sporket, B., Menke, M. & Schmitt, M. (2008) Strategien zur Stärkung des 

bürgerschaftlichen Engagements älterer Menschen in Deutschland und den Niederlanden. 

Kurz-Expertise. Berlin, Bonn: Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und 

Jugend. 

 

Vorträge 

Eifert, B. (2008, Dezember) Partizipation Älterer – Klar im Vorteil. Vortrag gehalten im 

Rahmen einer Tagung des Deutschen Vereins zur Weiterentwicklung kommunaler 

Pflegestrukturen, Berlin. 

Eifert, B. (2008, Dezember) Partizipation konkret: Beratung einer ehrenamtlichen 

Interessenvertretung alter Menschen. Vortrag gehalten auf dem 9. Kongress der 

Deutschen Gesellschaft für Gerontologie und Geriatrie, Potsdam. 

Eifert, B. (2008, November) Aktuelle Strukturen kommunaler Seniorenvertretungen in 

Nordrhein-Westfalen. Vortrag gehalten im Rahmen des Jahresseminars der 

Landesseniorenvertretung Nordrhein-Westfalen für hauptamtliche kommunale 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, Münster. 

Eifert, B. (2008, Oktober) Aktuelle Strukturen kommunaler Seniorenvertretungen in 

Nordrhein-Westfalen. Vortrag gehalten im Rahmen eines erweiterten Vorstandsseminars 

der Landesseniorenvertretung Nordrhein-Westfalen, Münster. 

Eifert, B. (2008, Oktober) Chancengleichheit für ältere Menschen verwirklichen - 

Altersdiskriminierung beseitigen. Vortrag gehalten bei der Seniorenvertretung Arnsberg, 

Arnsberg. 

Eifert, B. (2008, März) Vorstellung der Studie „Altersbilder in Kommunen“. Vortrag gehalten 

innerhalb des III. Themenworkshops der Landesinitiative Junge Bilder vom Alter, 

Dortmund. 

Eifert, B. (2008, März) Zur Bedeutung von Partizipation bei der Leitbildentwicklung in 

Kommunen. Einführender Vortrag gehalten im Rahmen des III. Themenworkshops der 

Landesinitiative Junge Bilder vom Alter, Dortmund. 
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Gloddek, P. & Schönberg, F. (2008, Dezember) Das Projekt „Junge Bilder vom Alter“ - Der 

Beitrag der Kreativwerkstätten zur Wahrnehmung von Altersbildern. Vortrag gehalten auf 

dem 9. Kongress der Deutschen Gesellschaft für Gerontologie und Geriatrie, Potsdam. 

Gloddek, P. (2008, Oktober) Zukunftsorientierte Seniorenpolitik in den Kommunen: 

Anforderungen-Merkmale-Perspektiven. Vortrag gehalten auf dem Seminar 

„Altersgerechte Kommunen: Herausforderungen und Chancen des demografischen 

Wandels“ der Karl-Arnold-Stiftung, Königswinter.  

Gloddek, P. (2008, August) Kommunen und demografischer Wandel. Vortrag gehalten auf 

dem Seminar „Generationengerechtigkeit und Sozialer Wandel“ der Karl-Arnold-Stiftung, 

Königswinter.  

Jopp, D. & Schmitt, M. (2008, Dezember) Die Bewältigung kritischer Lebens-ereignisse im 

mittleren Lebensalter: Differenzielle Effekt persönlicher Ressourcen, 

Kontrollüberzeugungen und Copingstrategien. Vortrag gehalten auf dem 9. Kongress der 

Deutschen Gesellschaft für Gerontologie und Geriatrie, Potsdam.  

Jopp, D. & Schmitt, M. (2008, August) Coping with multiple life events in midlife. Vortrag 

gehalten bei der 116th Annual Convention of the American Psychological Association, 

Boston, USA. 

Jopp, D. & Schmitt, M. (2008, Juli) Pathways to chronic disease: Findings from the 

Interdisciplinary Longitudinal Study of Adult Development. Vortrag gehalten beim XXIX th 

International Congress of Psychology, Berlin. 

Koeppe, C. (2008, September) Eingliederungshilfe – Ein Leben lang. Vortrag gehalten auf 

der Fachtagung des AWO Bundesverbandes e.V. „Eingliederungshilfe und Pflege“, Berlin. 

Koeppe, C. (2008, September) COMPLIMENT – Vorstellung der Evaluationsergebnisse der 

vierten Projektphase. Vortrag gehalten auf der Fachtagung der Paritätischen Akademie 

LV NRW e.V. „Qualifiziert und gesund den demografischen Wandel bewältigen“, 

Schwerte. 

Koeppe, C. (2008, September) COMPLIMENT - Ergebnisse der Analysen der dritten 

Projektphase. Vortrag gehalten auf der Fachtagung der Paritätischen Akademie LV NRW 

e.V. „Qualifiziert und gesund den demografischen Wandel bewältigen“, Schwerte. 

Koeppe, C. (2008, April) Besser hören in Einrichtungen der Altenhilfe. Vortrag gehalten im 

Rahmen des Aktionstags des Schwerter Hörprojekts im Evangelischen Krankenhaus. 

Schwerte. 

Koeppe, C. (2008, März) Besser hören in Einrichtungen der Altenhilfe. Vortrag gehalten im 

Rahmen des Aktionstags des Iserlohner Hörprojekts im Evangelischen Krankenhaus 

Bethanien. Iserlohn. 
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Menke, M. (2008, Dezember) Neue Chancen für das Berufsbild Pflege. Statement 

vorgetragen im Rahmen der Fachtagung des BMFSFJ „Pflegeausbildung - gemeinsam 

neue Wege gehen“, Berlin. 

Menke, M. (2008, Dezember) Welche Kompetenzen braucht die Pflege? Psychosoziale 

Betreuung und Gemeinwesenorientierung in der stationären Versorgung älterer 

Menschen. Vortrag gehalten im Rahmen der Fachtagung „Gemeinwesenorientierung in 

der stationären Altenpflege – Luxus oder Schlüssel zum unternehmerischen Erfolg?“ des 

ISS-Frankfurt in Kooperation mit dem MAGS NRW, Gelsenkirchen. 

Menke, M. (2008, November) Konzeption und Evaluation von Maßnahmen der 

Qualitätsentwicklung. Referenzmodelle NRW. Vortrag gehalten im Rahmen der 

Veranstaltung "Entwicklung und Evaluation von Versorgungskonzepten" der 

Fachhochschule Bielefeld, Bielefeld.  

Menke, M. (2008, Mai) Referenzmodelle zur Förderung der qualitätsgesicherten 

Weiterentwicklung der vollstationären Pflege. Workshop durchgeführt im Diakonischen 

Werk der Ev. Kirche von Westfalen. Münster. 

Naegele, G. (2008, September) Pflegebedürftigkeit und Pflegepolitik in Deutschland. XI 

Internationale Konferenz für Langzeitpflege. Vortrag gehalten bei den Toruner Tagen der 

Langzeitbetreuung, Torun, Polen. 

Naegele, G. (2008, August) Age management in German and European organizations. 

Vortrag gehalten beim 4th World Ageing & Generations Congress, St. Gallen, Schweiz. 

Naegele, G. (2008, April) Demografischer Wandel - Auswirkungen auf den "großen" und 

"kleinen" Generationenvertrag. Vortrag gehalten beim Bundeskongress des Verbandes 

der Oecotrophologen zum Thema "Demografischer Wandel und Lebensqualität", 

Wolfsburg. 

Naegele, G. (2008, April) Den demografischen Wandel als sozialpolitischen 

Gestaltungsauftrag nutzen – Perspektiven für eine soziale Lebenslaufpolitik. Vortrag 

gehalten bei der Tagung der Hans-Böckler-Stiftung "Demografischer Wandel als Chance", 

Berlin. 

Naegele, G. (2008, April) Länger arbeiten - aber wo und wie? Demographischer Wandel und 

Arbeitswelt - wesentliche Herausforderungen und Perspektiven. Vortrag gehalten bei der 

VdK-Bayern-Tagung "Zukunft Alter - Herausforderungen und Chancen der 

demographischen Entwicklung", Tutzing. 

Naegele, G. (2008, April) Older migrants in Germany – an overview with special emphasis on 

the Turkish population. Vortrag gehalten bei dem 3th International Social and Applied 

Gerontology Symposium in Turkey, Antalya, Türkei. 

Naegele, G. (2008, März) "Active ageing" in employment - Older worker policies - EU-15 and 

Germany compared. Vortrag gehalten bei der Social Insurance Institution. Helsinki, 

Finnland. 
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Naegele, G. (2008, März) Structures of a Life-Course Policy – Some points of interest – The 

German Case. Vortrag bei dem Fifth International Course on Age Management: Life 

course and work, Saariselkä, Finnland. 

Naegele, G. (2008, Februar) Neuorientierung der kommunalen Seniorenpolitik - Eine 

Standortbestimmung mit Aufforderungscharakter. Vortrag gehalten bei der 

Abschlussveranstaltung zum Projekt "Neues Altern in der Stadt" (NAIS), Berlin. 

Olbermann, E. (2008, Dezember) Erste Ergebnisse des Forschungsprojektes 

„Gesundheitsförderung und Primärprävention bei älteren Menschen mit 

Migrationshintergrund“. Vortrag gehalten bei der Fachveranstaltung 

„Gesundheitsförderung und Primärprävention bei älteren Menschen mit 

Migrationshintergrund in Mönchengladbach: Herausforderungen und Perspektiven, 

Mönchengladbach. 

Olbermann, E. (2008, November) Ältere Migrantinnen und Migranten – Potenziale und 

Herausforderungen an Soziale Arbeit. Vortrag gehalten beim Ersten Berufskongress 

Soziale Arbeit des Deutschen Berufsverbandes für Soziale Arbeit (DBSH) in 

Zusammenarbeit mit dem Fachbereich Sozialwesen der Katholischen Fachhochschule 

Nordrhein-Westfalen, Köln.  

Olbermann, E. (2008, November) Erste Ergebnisse des Forschungsprojektes 

„Gesundheitsförderung und Primärprävention bei älteren Menschen mit 

Migrationshintergrund“. Vortrag gehalten bei der Fachveranstaltung 

Gesundheitsförderung und Primärprävention bei älteren Menschen mit 

Migrationshintergrund in Duisburg: Herausforderungen und Perspektiven, Duisburg. 

Olbermann, E. (2008, November) Lebenswelten älterer Menschen mit 

Zuwanderungsgeschichte: Potenziale für Selbstbestimmung und Teilhabe. Vortrag und 

Moderation der AG 6 beim 2. Integrationskongress OWL, Gütersloh.  

Olbermann, E. (2008, Oktober) Lebenswelten älterer Menschen mit 

Zuwanderungsgeschichte. Vortrag gehalten bei der Fachtagung „Ältere Menschen mit 

Zuwanderungsgeschichte in Nordrhein-Westfalen. Leben, Wohnen und Pflege zu Hause“ 

der Stadt Eschweiler, der Landesarbeitsgemeinschaft der kommunalen 

Migrantenvertretungen NRW und der Landesseniorenvertretung NRW, Eschweiler. 

Olbermann, E. (2008, Oktober) Lebenswelten und Altersbilder älterer Menschen mit 

Zuwanderungsgeschichte. Vortrag gehalten bei der Fachtagung „Ältere Menschen mit 

Zuwanderungsgeschichte in Nordrhein-Westfalen. Leben, Wohnen und Pflege zu Hause“ 

der Stadt Gelsenkirchen, der Landesarbeitsgemeinschaft der kommunalen 

Migrantenvertretungen NRW und der Landesseniorenvertretung NRW, Gelsenkirchen.  

Olbermann, E. (2008, September) Bürgerschaftliches Engagement und Alter: Betrachtungen 

zu neuen Entwicklungen aus wissenschaftlicher Sicht. Vortrag gehalten bei der 

Fachtagung „Bürgerschaftliches Engagement im Alter bei Einheimischen und Menschen 

mit Zuwanderungsgeschichte“ des Kompetenzzentrums für Integration, Unna. 



Publikationen 2008           Institut für Gerontologie an der TU Dortmund  

 

9 

Kontakt Forschungsgesellschaft für Gerontologie e.V./ Institut für Gerontologie an der TU Dortmund | Evinger Platz 13 | 44339 Dortmund | Tel. 
0231-728488-0 | orka@post.uni-dortmund.de  

 
 

Olbermann, E. (2008, September) Culturally sensitive health and care: Introduction. Vortrag 

gehalten bei ”First European Congress: „Minority Ethnic and Migrant Elders across 

Europe – from Challenges to Opportunities” des Ministeriums für Generationen, Familie, 

Frauen und Integration des Landes Nordrhein-Westfalen, Bonn.  

Olbermann, E. (2008, August) Lebenswelten älterer Menschen mit Zuwanderungs-

geschichte: Potenziale für Selbstbestimmung und Teilhabe. Vortrag gehalten bei der 40. 

Sitzung des Migrationsrates Bielefeld, Bielefeld.  

Olbermann, E. (2008, Februar) Freiwilliges Engagement von Einheimischen und 

MigrantInnen unter besonderer Berücksichtigung des Engagementfeldes Altenhilfe. 

Vortrag gehalten beim Expertenforum des Projektes „Integration älterer Migrantinnen und 

Migranten in die Freiwilligenarbeit der Altenhilfe in Bochum“ des DRK Bochum, Bochum. 

Olbermann, E. (2008, Januar) Lebenswelten älterer Menschen mit 

Zuwanderungsgeschichte. Potenziale für Selbstbestimmung und Teilhabe. Vortrag 

gehalten bei der Fachtagung „Ältere Menschen mit Zuwanderungsgeschichte in 

Nordrhein-Westfalen. Leben, Wohnen und Pflege zu Hause.“ der 

Landesarbeitsgemeinschaft der kommunalen Migrantenvertretungen NRW/ 

Landesseniorenvertretung NRW, Düsseldorf.  

Oswald, F., Schmitt, M. & Wahl, H. W. (2008, Dezember) Veränderungen und Konstanz 

alltäglicher Wohnbezüge im mittleren und höheren Alter. Vortrag gehalten auf dem 9. 

Kongress der Deutschen Gesellschaft für Gerontologie und Geriatrie, Potsdam. 

Schmitt, M. & Vogelwiesche, U. (2008, Dezember) Bürgerschaftliches Engagement älterer 

Menschen. Symposium gehalten auf dem 9. Kongress der Deutschen Gesellschaft für 

Gerontologie und Geriatrie, Potsdam. 

Schmitt, M. (2008, November) Arbeiten und Leben im Alter: Neue Modelle. Vortrag gehalten 

bei der Tagung „Das neue Bild des Alters“ bei der Evangelischen Akademie, Wittenberg. 

Schmitt, M. (2008, September) Partizipation und Gemeinwesenorientierung: 

Herausforderungen für stationäre Pflegeeinrichtungen. Vortrag gehalten auf dem soleo*-

Kongress, Kevelaer. 

Schmitt, M. (2008, Juni) Entwicklungsaufgaben in Partnerschaften im höheren 

Erwachsenenalter. Vortrag gehalten bei der Aktionswoche Älter werden in Frankfurt, 

Frankfurt. 

Schnabel, E. (2008, November) Qualitätsentwicklung in den Ländern – Expertisen und 

Praxiserfahrungen in den Ländern. Vortrag gehalten beim Zweiten Pflegekongress 

Rheinland-Pfalz, Mainz. 

Schnabel, E. (2008, November) Strategische Konsequenzen aus der 

Pflegeversicherungsreform 2008. Vortrag gehalten beim 7. Bundeskongress des BKSB, 

Lübeck. 



Publikationen 2008           Institut für Gerontologie an der TU Dortmund  

 

10 

Kontakt Forschungsgesellschaft für Gerontologie e.V./ Institut für Gerontologie an der TU Dortmund | Evinger Platz 13 | 44339 Dortmund | Tel. 
0231-728488-0 | orka@post.uni-dortmund.de  

 
 

Schnabel, E. (2008, Oktober) Alter, Migration und Kommune – Handlungsansätze und 

Perspektiven. Vortrag gehalten bei der Tagung: „Den demografischen Wandel gestalten: 

Ältere Menschen mit Migrationshintergrund als Handlungsfeld für Kommunen“, Berlin. 

Schnabel, E. (2008, September) Die Rolle der Altersbildung und der Bildungsarbeit mit 

älteren Menschen in Europa im demografischen Wandel. Vortrag gehalten bei der 

Abschlusskonferenz, Projekt ELLA, Brüssel, Belgien. 

Schnabel, E. (2008, September) Personalbedarf, Zeiterfassung und Pflegequalität im 

Kontext des Referenzprojekts. Vortrag gehalten bei der Fachtagung ‚Vom 

Qualitätsmanagement zur gelebten Qualität in stationären Altenhilfeeinrichtungen‘, Berlin. 

Schnabel, E. (2008, Juni) Partizipation im Alter. Vortrag gehalten bei der Aktionswoche ‚Älter 

werden in Frankfurt‘, Frankfurt. 

Schnabel, E. (2008, Mai) Referenzmodelle NRW und Entbürokratisierung in der Pflege. 

Vortrag gehalten bei der BGW-Veranstaltung: ‚Entbürokratisierung – ein Märchen wird 

wahr‘, Berlin. 

Schnabel, E. (2008, April) „Gemeindeintegriertes Wohnen für Menschen mit Behinderung im 

Alter“ – Zentrale Projektergebnisse. Vortrag gehalten auf der Abschlusskonferenz des 

Projekts, Brilon. 

Schnabel, E. (2008, April) Gesund bleiben im Alter. Vortrag gehalten bei der 12. Juister 

Gesundheitswoche, Juist. 

Schnabel, E. (2008, Februar) Dienstleistungen für Prävention – Potenziale für Dienstleis-

tungen in der Seniorenwirtschaft. Vortrag gehalten bei dem 5. FZBG Symposion 

Gesundheitsmarkt: Prävention und Gesundheitsförderung, Frankfurt am Main. 

Schnabel, E. (2008, Februar) Pflege in Altenpflegeeinrichtungen. Historische Entwicklung, 

derzeitiger Stand und Perspektiven. Vortrag gehalten bei der 17. Jahrestagung des MDK 

Hessen, Offenbach am Main. 

Schönberg, F. et al. (2008, Dezember) Bürgerschaftliches Engagement und Kommunen – 

Erfahrungen aus dem Projekt Neues Altern in der Stadt (NAIS). Vortrag gehalten auf dem 

DGGG Kongress. Potsdam. Deutschland. 

Schönberg, F. (2008, November) Demographischer Wandel als kommunale 

Herausforderung – Sozialplanung für Senioren als neues Betätigungsfeld für Soziale 

Arbeit? Vortrag gehalten Berufskongress Soziale Arbeit der Katholischen Hochschule 

Köln, Köln, Deutschland. 

Schönberg, F. (2008, Oktober) Castrop-Rauxel und die Region Ruhrgebiet, 

Demografieschock oder Zukunftsregion“. Vortrag gehalten im Rahmen der Veranstaltung 

„Stadtgespräch: Der Zukunft eine Chance!“ Castrop Rauxel. 



Publikationen 2008           Institut für Gerontologie an der TU Dortmund  

 

11 

Kontakt Forschungsgesellschaft für Gerontologie e.V./ Institut für Gerontologie an der TU Dortmund | Evinger Platz 13 | 44339 Dortmund | Tel. 
0231-728488-0 | orka@post.uni-dortmund.de  

 
 

Schönberg, F. (2008, Oktober) Herausforderungen der gemeinwesenorientierten Altenarbeit 

im demographischen Wandel. Vortrag gehalten auf der Fachtagung „Spannende Projekte 

in der gemeinwesenorientierten Altenarbeit“ des Diakonischen Werkes der Ev. Kirche von 

Westfalen. Münster. 

Schönberg, F. (2008, Mai) Bürgerschaftliches Engagement: Überblick und Erfahrungen aus 

dem Projekt „Neues Altern in der Stadt“ (NAIS). Vortrag gehalten vor dem 

Sozialausschuss Sprockhövel, Sprockhövel. 

Schönberg, F. (2008, April) Bürgerschaftliches Engagement in den Kommunen aktivieren am 

Beispiel des Projektes „Neues Altern in der Stadt“ Vortrag gehalten auf der BMFSFJ-

Tagung „Alter schafft Neues“, Berlin. 

Sporket, M. (2008, Oktober) Organisationsdemographie und organisationale Wissensbasis – 

Entwicklungen und Perspektiven. Vortrag gehalten auf der Fachtagung „Ältere Mitarbeiter 

als Chance für die Zukunft“, Stuttgart. 

Sporket, M. (2008, Oktober) Zu alt um zu arbeiten, zu jung für die Rente? Wie ist dieser 

Widerspruch zu handhaben? Vortrag gehalten im Rahmen des Konferenzzyklus „45 plus“ 

des Centre Jean-Baptiste Rock, Luxemburg-Stadt, Luxemburg. 

Sporket, M., Naegele, G. & Leve, V. (2008, September) „Rente mit 67“ – Voraussetzungen 

für die Weiterarbeitsfähigkeit älterer Arbeitnehmerinnen. Vortrag gehalten auf der Tagung 

„Gute Arbeit aus Gleichstellungs- und Geschlechterperspektive“ der Hans-Böckler-

Stiftung, Berlin. 

Sporket, M. (2008, Juni) Age management in European organizations. Vortrag gehalten auf 

dem AARP International Forum on the Future Workforce „New Strategies for New 

Demographics“, Brüssel, Belgien. 

Sporket, M. (2008, Juni) Alternsmanagement in der betrieblichen Praxis. Vortrag gehalten 

auf dem Workshop der Handwerkskammer Halle „Mit älteren Beschäftigten zum Erfolg“ im 

Rahmen der Initiative „Charta der Vielfalt“, Halle. 

Sporket, M. (2008, März) Employment Initiatives for an Ageing Workforce. Vortrag gehalten 

auf der Fachtagung „Personalentwicklung alternsgerecht gestalten“ der DGFP, Berlin. 

Wahl, H. W. & Schmitt, M. (2008, Dezember) Psychologische, gesundheitliche und 

kontextuelle Facetten der Entwicklung im mittleren und höheren Alter: Ergebnisse der 

interdisziplinären Längsschnittstudie des Erwachsenenalters (ILSE). Symposium gehalten 

auf dem 9. Kongress der Deutschen Gesellschaft für Gerontologie und Geriatrie, 

Potsdam. 

Wahl, H. W., Schmitt, M., Danner, D. & Coppin, A. (2008, Dezember) Verlust von 

Selbstständigkeit im Alter: Die Rolle von kognitiver Leistung und Persönlichkeit. Vortrag 

gehalten auf dem 9. Kongress der Deutschen Gesellschaft für Gerontologie und Geriatrie, 

Potsdam. 



Publikationen 2008           Institut für Gerontologie an der TU Dortmund  

 

12 

Kontakt Forschungsgesellschaft für Gerontologie e.V./ Institut für Gerontologie an der TU Dortmund | Evinger Platz 13 | 44339 Dortmund | Tel. 
0231-728488-0 | orka@post.uni-dortmund.de  

 
 

Poster 

Olbermann, E. (2008, Dezember) Gesundheitsförderung und Primärprävention bei älteren 

Menschen mit Migrationshintergrund. Poster präsentiert beim 9. Kongress der Deutschen 

Gesellschaft für Gerontologie und Geriatrie, Potsdam. 

Reichert, M., Lis, K., Kuhlmann, A. & Cosack, A. (2008, Mai) Evidence-based Guidelines on 

Health Promotion for Older People: Social Determinants, Inequality and Sustainability. 

Poster präsentiert auf der Konferenz im Rahmen des Projektes HealthPROelderly, 

Warschau, Polen. 

Reichert, M., Lis, K. & Cosack, A. (2008, November) HealthPROelderly: Evidence based 

Guidelines on Health Promotion for Older People. Poster präsentiert auf der 61. Tagung 

der Gerontological Society of America, Washington DC, USA. 

 

Online-Artikel: 

Sporket, M. (2008) Age Diversity in Organisationen. Beitrag für das Online-Portal der 

Heinrich-Böll-Stiftung. https://heimatkunde.boell.de/2008/07/01/age-diversity-

organisationen 

 

 


